
Satzung
der Gruppe Melle-Grönegau

im Deutschen Teckelklub

Auf der Grundlage der Satzung des Deutsches Teckelklubs 1888 e.V. (DTK) und der Ordnung für
die Gruppen gibt sich die Gruppe Melle-Crrönegau diese Satzung.

Die Satzung des DTI( und des Landsverbandes Weser-Ems e.V. im DTKwerden anerkannt urd
beim zuständigen Amtsgericht hinterlegt.
Die Mitgliederversammlung verpflichtet sich, Anderungen in der DTK- und Landsverbandssatzung
baldmöglichst zu übernehmen

$ l Name, Sitz, Geschäftsjahr

1. Der Verein ftihrt den Namen l)eutscher Teckelklub 1888 e.V., Gruppe Melle-Grönegau.
Sitz und Erftillungsort des Vereins ist Melle. Der Verein ist unter der Nr. J Z 3g in das
Vereinsregister beim Amtsgericht Osnabrück eingehagen.
Geschäft sjalr ist das Kalenderjalr.

2. Der Verein ist ein Kleintierzuchwerein (Rassehundezuchtverein). Seine Mitglieder sind aus-
schließlich nicht bemßmäßige Züchter, Teckelhalter und weitere Tecketfreunde.

3. Der Verein ftirdert ausschließlich und unmittelbar gemeinnätzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglie-
der erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. Niemand darfdurchVerwaltungs-
ausgaben oder durch unverhähnismäßig hohe Vergütung, die dem Zweckdes Vereins fremd' sind, begiinstigt werden. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt keine eigenwirtschafflichen
Zwecke.

$ 2 Verrcinszweck

1. Der Verein ftirdert alle Bestrebungen, Teckel mit einem fornrvollendeten Körper zu züchten,
sein ursprüngliches Wesen zu erbalten, seine jagdlichen Anlagen zu bewahren und zu frrdem im
Sinne der Waidgerechtigkeit und des Tierschutzes gegenüber unseren Wildarten.

2-Der Verein watrt die gemeinsamen Interessen seiner Mitglieder und ftirdert die Zusammenarbeit
nit den Nachbargruppen des DTK.

$ 3 Mittel zum Vereinsrzweck

1. Veranstaltung von Zuchtschauen und Gebrauchspräfungen

2. Förderung der vielfdltigen Verwendungsmöglichkeiten des Teckels bei der Jagdausübung, in der
Familie und bei der Freizeitgestaltung.

3. Verpflichtung seiner Mitglieder anr Zwhtmit gesunden Hundeq zur Abgabe von gesunden
Welpen, ztr art- und tierschtrtzgerechten Hundebaltung, wobei dem natürlichen Bewegungs-
drang des Teckels Raum zu geben ist. 
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Satzung
der Gruppe Melle-Grönegau

im Deutschen Teckelklub

Auf der Grundlage der Satzung des Deutsches Teckelklubs 1888 e.V. (DTK) und der Ordnung für
die Gruppen gibt sich die Gruppe Melle-Grönegau diese Satanng.

Die Satzung des DTK und des Landsverbandes Weser-Ems e.V. im DTKwerden anerkannt und
beim zuständigen Amtsgericht hinterlegt.
Die Mitgliederversamrnlung verpflichtet sicb Anderungen in der DTK- und Landsverbandssatmng
baldmöglichst zu übernehmen

$ l Name, Sitz; Geschflftsjahr

1. Der Verein führt den Namen Deutscher Teckelklub 1888 e.V., Gruppe Melle-Grünegau.
Sitz und Erftillungsort des Vereins ist Melle. Der Verein ist unter der Nr. 3 7. 38 in das
Vereinsregister beim Amtsgericht Osnabrück eingetagen.
Geschäft sjaln tst das Kalenderjahr.

2.Dq Verein ist ein Kleintierzuchtverein (Rassehurdezuchwerein). Seine Mitglieder sind aus-
schließlich nicht bemßmäßige Zirchte\ Teckelhalter rmd weitere Teckelfreunde.

3. Der Verein frrdert ausschließlich und unmiuelbar gemeinntitzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

4. Mittel des Vereins dürfen nw ftlr die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden Die Mitglie-
der erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. Niemand darfdurchVerwaltungs-
aurigaben oder durch unverhähnismalJig hohe Vergätung, die dem Zweckdes Vereins fremd' sind, begtinstigt werden Der Verein ist selbstlos tittig. Er verölgt keine eigenwirtschaftlichen
Zwecke.

$ 2 Veneinszzweck

1. Der Verein fiirdert alle Bestrebungen, Teckel mit einem fonnvollendeten Körper zu züchten,
sein ursprtingliches Wesen zu erhalten, seine jagdlichen Anlagen zu bewahren und an firdem im
Sinne der Waidgerechtigkeit und des Tierschutzes gegenüber unseren Wildarten

2.Der Verein walrt die gemeinsamen Interessen seiner Mitglieder r.rnd ftirdert die Zusarnmenarbeit
mit den Nachbargruppen des DTK.

$ 3 Mittetzum Vereinszzweck

1 . Veranstaltung von Zuchtscbauen und Gebrauchsprüfungen

2. Förderung der vielftiltigen Verwendungsmöglichkeiten des Teckels bei der Jagdausübung, in der
, Familie und bei der Freizeitgestaltung.

3. Verpflichtung seiner Mitglieder an Zvchtmit gesunden Hunden, zur Abgabe von gesunden
Welpen, ntr afi- trnd tierschutzgerechten Hundebaltung, wobei dem natfirlichen Bewegungs-
drang des Teckels Raum zu geben ist. 

-)_



-2-

4. Förderung des Richternachwuchses. Aus- und Fortbildung der Teckelzüchter und -führer

5. Zusammenarbeit mit kynologischen Organisationen, Tierschutz-, Jagdschutz- rmd Naturschtttz-
verbEinden

$ 4 Gliederung des Vereins

Das Vereinsgebiet ist nicht fest umrissen, muss sich jedoch auf das Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland bescbräinken. Es ist anzustreberl dass die Melrzahl der Mitglieder in der Umgebung
des im $ 1 dieser Satzung bezeicbnetem Sitz des Vereins wohnhaft sind.

$ 5 Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft in der Gruppe beinhahet gleichzeitig die Mitgliedschat im zustlindigen
Landesverband und im DTIC

ihres gesetdichen Verffeters die Mitgliedschaft erwerben.

2.EinMitglied darf nicht gleichzeitig Mitglied eines anderen Teckelklubs in der Bundesrepublik
Deutschland sein Bei Mitgliedschaft in einem ausländischen Teckelklub ist die FCI-Aner-
kennung dieses Vereins erforderlich-

3. Gewerbliche Hundehändler sind vom Erwerb der Mitgliedschaft ausgeschlossen.

4. Die Mitgliederdaten dürfen mittels EDV erfrsst und verarbeitet werden Die Mitglieder haben
das Recht, die weitergabe ihrer persönlichen Daten zu r:ntersagen

5. Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich an stellen.

6. Der Vorstand des Vereins kann den Aufoahmeantrag ohne Angabe von Gränden ablehnen.

7. Bei Verweigerung der Aufrahme hat der Interessent das Recht, die Jahreshauptversammlung;' der DTK-Grn:ppe Melle-Grönegau anzurufen. Diese entscheidet abschließend über den Aufrah-
r-- meafirag.

8. Nichtmitglieder haben keinen Aaspruch auf Teilnahme an DTK-Veranstaltungen und Inan-
spruchnahme von DTK-Eimichtungen

$ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder

l. Die Mitglieder haben das Recht, die Einrichtungen und Veranstaltungen nach den Richtlinien der
Gruppe, des zuständigen Landesverbandes und des DTK zu nutzen und Rat, Auskunft und
Beistand in Fragen der Teckelzucht, -baltung und -ftihrung zu erbalten.

2. DieMitglieder sind verpflichtet :
2.1 drc Satzung und die satzungsgem?ißen Beschlüsse der Vereinsorgane einzubalten
2.2 üe Tätigkeit der Vereinsorgane und seiner Gliederungen an untersttitzen und die Ziele des

Vereins zu ftirdern. 
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2.3 die festgesetzten Beitrage und Gebühren terrringerecht zu entrichten"

2.4 stimtliche zur Durchfühnrng der Satzung nnd Ordnungen erforderlichen Ausldinfte zu erteilen,

2.5 die Zucht- und Einhagrmgsbestimmungen einzr:halten,

2.6 dre Welpenvermittlung zu untersttitzen un{

2.7 aJles zu unterlassen, was Ansehen und Interessen des Vereins zu schäcligen vennag.

$ 7 tJbertritt zu einer anderen Gruppe

1. Jedes Mitglied kann durch schriftliche Erkftirung gegenüber dem 1. Vorsitzenden der Gnrppe
zum Ende eines Quartals zum Zweckdes Überfritts in eine andere Gruppe ausscheiden. Es ist
dann verpflichtet, sich einer anderen Gruppe anzuschließen. Der Übertriu ist zu verwehren, wenn
die Pflichten gem. $ 6.2 dieser Satamg verletzt wr:rden. DemÜbertriu darfnur dann stattge-
geben werden, wenn nachweislich die Verpflichtungen gem. $ 6.2.3 dieser Satzung der früheren
Gruppe gegenüber erfüllt wuden.

2. Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vermögen der Gruppe.

$ I Ausschluss von Mitgliedern

Mitglieder, die das Gruppenleben wiederholt stören oder den Interessen der Gruppe zuwider-
handeln, können durch die Mitgliederversammlung, zu der ordnungsgemärß geladen wurde, in
geheimer Abstimmung ausgeschlossen werden. Vor dem Ausschluss ist der Landesverband zu
hören
Die Entscheidung der Mitgliederversammhrng ist schriftlich auszufertigenund dem Betroffenen
durch eingeschriebenen Brief zuzustellen.
Der Betroffene kann hiergegen binnen vier Wochen schriftlich beim Disziplinarausschuss des DTK
Beschwerde einlegen, der endgültig entscheidet.
Über den Ausschluss bei Nichtzatrlung des Beitrageso trotz Malrnung, entscheidet der Vorstand der

_ Gruppe.

$ 9 Ruhen der Mitgliedschaft

Wenn ein vereinswidriges Verhalten vorliegt, karur der Vorstand der Gruppe das einsfweilige
Ruhen der Mitgliedschaftsrechte und Funktionen beim Präsidenten des DTK nach vorher einge-
holter Zustimmung des zuständigen Landesverbandes beantragen.

$ 10 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt :
l. durch Tod

2. durch form- und fristgerechte Übertrittserklärung zu einer anderen Gruppe

3. durch fonrr- und fristgerechte Austrittserklärung.
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Der Austritt ist anm Schluss des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer dreimonatigen
Kündigungsfrist möglich. Die Austrittserklärung ist durch eingescbriebenen Brief durch das
Mitglied an den Vorstand der Gruppe, den Landesverband oder die Geschäftsstelle des DTK zu
richten. Sie muss dort spätestens drei Monate vor Ende des Geschäftsjahes eingegangen sein

4. durch Ausschluss.

$ 1l Ehrenmitglieder

1. Mitglieder, die sich in hervorragender Weise verdient gemacht baben, kann die Gruppe zu
Ebrenmitgliedern ernennen.

2. Ehrenmitglieder sind von der Zahlung des Gruppenbeitrages befreit und können von der Zahhng
des DTK-Beitrages befreit werden Bei der Befreiung vom DTK-Beitrag hat die Gnrppe die
Zahlung zuübernehmen

-_ $ 12 Mitgliedsbeiffige und Gebühren

l.Die Crruppe erhebt sins sinmalige Aufrabmegebtih gemäß der Satamg des DTK.

2.Det von der Gruppe zu erhebende Jahresbeihag setzt sich ansatnmen aus
2.1 dem DTK-Beinag, geregelt in der DTK-Satzung

2.2 demlandesverbandsbeitrag, geregelt in der Satamg des Landewerbandes

2.3 demGruppenbeitrag, dessen Höhe die Gruppe festsetzq Beitragsfilligkeit und Modalität regelt
die DTK-Satzung.

3. Meldegeld fiir Zuchtschauen und Präfungen werden von der Gruppe festgesetzt und erhoben.

$ 13 Organe

- \-r Organe der Gruppe sind:
1. der Vorstand,
2. der Gesamtvorstand,
3. die Mitgliederversammhrng

Vorstand im Sinne des $ 26 BGB sind der 1. Vorsitzende und der 2: Vorsitzende. Sie sin4 jeder für
sich" berechtigt, den Verein gerichtlich und gußergerichtlich an vertreten Ln Innenverhältnis ist der
2. Vorsitzende nur dann vertretungsberechtigt, wenn der 1. Vorsitzende verhindert ist.

$ 14 Gesamfvonstand

l. Dem Gesamtvorstand gehören arr
l. Vorsitzender,
2. Vorsitzender,

Schriftftihrer,
Schatzmeister, 
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Gruppenzuchtwart nach Bestellung gemäß Ordnung ftir die Landesverbände.

Die weitere Besetzung des Gesarrtvorstandes bleibt der Gruppe überlassen

2. Für nachfolgend bezeichnete Aufgabenbereiche können Obleute gew?ihlt werden:
1 . Jagdgebrauchs- und Prüfungswesen
2. Schauwesen
3 . Öffentlichkeitsarbeit
4. Jugendarbeit

3. Die Gesamfvorstandsmitglieder werden für die Dauer von vier Jahren von der Mitglieder-
versammlung gewählt. Wiederwahl ist arlässig. Gewählt ist, wer die einfache Stimmenmehrheit
erreicht.

$ 15 Aufgaben des Vorstandes und Gesamtvontandes

1. Aufgaben des l. Vorsitzenden sind:
Einberufung und Leitung der Vorstandssitzungenrmd Mitgliederversammhrngen einschließlich

r Festsetzung der Tagesordnungen.
Er erledigt die laufendenGeschäfte, soweit er dafür verantwortlich ist. DenVorutand und die
Mitgliedervercammlung hat erregelmäßig umfassend tiber die Durchftihn:ng der Beschlüsse der
Vereinsorg ane at unterrichten.

2. Aufgaben des Gesamtvorstandes:
Die Aufgaben der weiteren Mitglieder des Gesaffvorstandes und der Obleute können in einer
Geschäftsordnrng der Gruppe geregelt werden.
Die Aufgaben der Zuchtwarte werden dr:rch die Zuchtwarteordnung geregelt.

3. Dem Gesaffivorstand obliegen insbesondere:

3.1 Geschäftsftihrung

3.2Iftssenfrbrung

3.4 Terminierung, Vorbereitung und Drnchfübrung von Schauen und Präfungen

3.5 Zusammenarbeit mit anderen DTK-Gruppen und dem zusttindigen Landesverband

3.6 Vorschlag von Richteranw?irtern und Zucbtwarten

3.7 Erlass einer Geschäftsordnung

3.8 Bearbeitung von Verstößen gegen die Satzung, Ordnungen und satanngsgemäI3en Beschltissen

3.9 Auszeichnung von Mitgliedern ..

4. Die Tiltigkeit im Vorstand ist ebrenantlich. Den Vorstandmitgliedern werden ihre Auslagen nach
einer vom Vorstand getroffenen Regelung erstattet
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5. Der Vorstand ist beschlussfrhig bei Anwesenheit von mindestens der Htllfte seiner Mitglieder. Er
entscheidet mit einfacher Mehrheit.

6. Über die Vorstandsitzungen sind Niederschiften zu fenigen, die vom Sitzungsleiter und
Protokollfflhrer zu unterzeicbnen sind. Kopien der Niderschriften sind allen Vorstands-
mitgliedern unverzüglich anzustellen

$ 16 Mitgfiederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ der Gruppe

2.Zw Mitgliederversammlung, die einmal jährlich vor der General-/Delegiertenversammlung des
zuständigen Landesverbandes statffinden rmss, ist mindestens anvei Wochen vor der Versamm-
hrng r:nter Bekanntgabe der Tagesordnung sowie Zeit und ft der Versammlung durch
Veröffentlich,tng im Mtteilungsblatt oder dwch Rundschreiben durch den 1. Vorsitzenden
einzuladen Sie ist obne Rtlcksicht auf die 7.ahl de:r erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

- 3. Der Mitgliederversammlung obliegt:

3.1 Wahl und Abberufitng der Vorstandsmitglieder und Obleute

3.2 V/ahl der Delegierten ar Delegiotenversarnmlung des Landesverbandes

3.3 Annahme und Anderung der Safizrmg und Geschäftsordnung

3.4 Entgegennahme der Recbnungslegung

3.5 Edlastung des Vorstandes

3.6 Festsetamg des Crruppenbeihages, der Meldegelder und Gebtlbnen

3.7 Bekanrügabe von Vorschliigen ar Ernennung von Rickeranwärtern und Zuchtrnrarten

3.8. Wahl der Ifussenpräfer

3.9 Antr?ige an die Delegiertenversammlung des DTK

3.10 Anträge an die General-/Delegiertenversammlung des anstäindigen Landesverbandes

4. Das Stimmecht kam nur persönlich ausgeiibt werden Minderjäbrige Mitglieder äben das
Stimmrecht selbständig aus.

5. Bei Abstimmungen entscheidet die Mehnheit der abgegebenen Stimnen

6. Wenn 25%o det Mitglieder unter Angabe von Grtfurden es verlangen, muss eine weitere
Mitgliederversammhrng einberufen werden

7. Sazungsändenrngen könren nrn mit einer Mehheit von avei Dritteln der Erschienenen
beschlossenwerden. Dieses Mehrüeitsverhältnis gilt nicht für die Anaenrng des Vereinsan'ecks.
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8. Die Art der Abstimmungen in der Mitgliederversammlung bestimrnen die Erschienenen, sofem
diese Satanng nichts anderes vorscbreibt.
Bei Wahlen muss geheim abgestimrnt werden, wenn mebrere Vorschlätge fth ein Amt vorliegen
oder geheime Abstinmung von einem Mitglied beantragt wird.

9. über die Mitgliederversammlung ist eineNiederscbrift an fertigen, die vomVersammlungsleiter
und Protokollftihrer zu r:nteneichnen ist.

$ 17 llaftungsbeschrünkung

Fär Schäden gleich welcher Art, die einem Vereinsmitglied aus der Teilnebme an Vereinsveran-

staltrmgen odär dqrc,h die Benutzung von Vereinseimichtungen entstanden sind, haftet der Verein

o*, *äo ein Organmitglied oder einer son*igen Person, frr die der Venein nach den Vorscbriften
desbürgerlichenRechts einztrstehenhat, Vorsatzodet grobe Fahlässigkeit zur Last frlh.

$ 18 Schlussbestimmungen

1. Soweit diese Satamg keine speziellenBestimmungenenthäIt, gift die Satzung des DTK ent-
sprechend.

2.Diegenehmigte Saüzung der Gnrppe Melle-Grönegau sowie genebmigte Satzungsänd€rungen
sind beim DTK zu hinterlegen.

$ 19 Auflösung des Vereins

l. D€r Verein kann sich auflösen, wobei $ 25 der Satzung des DTK einarbalten ist. An die Stelle
der Delegiertentreten die Mitglieder der Gruppe.

2.Die sich auflösende Gruppe besteft ihen Liquidator selbst. Nur im Falle von Streitigkeiten wird
dieser vom geschäftsftbrenden Vorstand des DTK b€stimnd.

3. Die letzte Jabreshauptversammlung beschließt tlber die Vervrrendung des Vermögens der Gnrype.
Vorhandenes Verrrögen ist einem Verein zuaführen, der ebenfalls ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnätzige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung frrdert. Dabei soll der Vereinszweck
dem $3 Satz 5 dieser Satzung entsprechen

S 20Inhafllreten

Diese Satamg wurde beschlossen in der Mitgliedewersammhrng der Gnrppe \delle-Grönegau
am22. Febnrar 2003 in Melle-Neuenkircben

2. Vorsitzender
th ,/*/'*( '{"*'y


